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Edelfalter (Nymphalidae) 

Unpunktierter Mohrenfalter (Erebia pharte) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über zahlreiche Daten zum Unpunktier-

ten Mohrenfalter. Diese decken das Lebensraumpo-

tential der Art gut ab. Die Datengrundlage darf daher 

als gut bezeichnet werden (75 verwertbare Daten-

punkte). 

 

Verbreitung 

Der Unpunktierte Mohrenfalter besiedelt in der 

Schweiz den gesamten Alpenbogen. Im Jura, im Mit-

telland und im Sottoceneri fehlt er. Er kann von 1'300 - 

ca. 2'400 m ü. M. angetroffen werden. 

Im Kanton Luzern findet man den Unpunktierten 

Mohrenfalter nur im Naturraum «Voralpen». Im Na-

turraum «Rigigebiet, Bürgenstock» darf die Art nicht 

erwartet werden, da die trockenen Verhältnisse an der 

Rigi Südflanke der Art nicht zusagen. Der Naturraum 

«Napfgebiet» ist auf Grund der zu tiefen Lagen eben-

falls nicht geeignet. Im Naturraum «Voralpen» ist das 

Fundbild realistisch, aber speziell entlang der Kantons-

grenze sicher verdichtungsfähig. Die tiefstgelegene 

Beobachtung gelang im Gebiet Schwändeliwald 

(Schwarzenberg, 2019) auf 1’280 m ü. M., die höchste 

beim Türstehäuptli auf 2’010 m ü. M. (Flühli, 2021).   

 

Status 

Der Unpunktierte Mohrenfalter kann an seinen aktuell 

besiedelten Flugstellen in niedrigen - lokal mittleren 

Dichten angetroffen werden. Es sind keine grösseren 

Bestandesveränderungen über die Jahre zu verzeich-

nen. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Unpunktierte Mohrenfalter als 

«nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Lu-

zern drängt sich keine abweichende Beurteilung auf: 

«Nicht gefährdet» (LC).    

 

Lebensraum 

Die Lebensräume des Unpunktierten Mohrenfalters 

decken sich vielerorts mit denjenigen des Gelbgefleck-

ten Mohrenfalters: Frische bis feuchte Standorte an 

Berghängen, oft in nördlicher Exposition. Der Unpunk-

tierte Mohrenfalter besiedelt Rostseggenhalden und 

Hochstaudenfluren, aber auch hochgrasige Weiden 

und lückige Alpenrosen-Heiden. Als Raupenfutter die-

nen verschiedene Gras- und Seggen-Arten. Eine be-

liebte Nährpflanze ist z.B. die Rostsegge (Carex 

ferruginea).   

 

Fördermassnahmen 

Aktuell besteht kein Bedarf für Fördermassnahmen. 
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Phänologie (n = 74) 

 

Höhenverbreitung (n = 58)

 

 

Verbreitung 

 

  




